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lOO . Samstag , den 26 . August 1893 . 54 . Jahrgang .

W

Erscheint Dienstag , Donnerstag und
Samstag.

UbonnementspreiS für hier und auswärts
frei in s Haus geliefert nur 1 ^ SO

FmLSbylrK SlNShttw UN - llMge - UNg .

Anzeiger
Einrückungsgebühr für die kleingespaltene
Zeile oder deren Raum 10 Reklamen

werden mit 20 H die Zeile berechnet .

Briefe und Gelder frei .

Bestellungen auf den „Landboten "
mit der Gratisbeilage „Illustrier¬
tes Sonntagsblatt " für den Monat

September
können jetzt schon bei den Post - Anstalten und
Landpostboten , sowie bei unseren Agenten , in Sins¬
heim bei der Expedition dieses Blattes gemacht
werden .

* politische Umschau.
Sinsheim , den 25 . August .

Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" schreibt, wenn der

Vorfall in Aigues - Mortes keine bedauer¬
lichen Zwischenfälle heraufbeschworen habe , so
sei das vor allem der hohen staatsmännischeu
Einsicht der italienischen Regierung zu
danken , welche unbeirrt von den Aufwallungen
des Volksempfindens ihre Aufgabe darin er¬
kannte , den Volksleidenschaften keinen Einfluß
auf die lediglich durch die Lebeusinteressen des
Landes bestimmten Entschließungen der ita -
lienschen Politik zu gewähren . Unzweideutig
trete in diesem Falle die segensreiche Bedeutung
einer starken Regierung für den Weltfrieden in
Erscheinung .

Der „ Frankfurter Zeitung " wird aus Paris
gemeldet , daß die Ankunft des russischen Ge¬
schwaders in Frankreich auf den 15 . Sep¬
tember festgesetzt ist . Das Geschwader wird in
Brest vor Anker gehen , wo bedeutende Begrüß¬
ungsfeierlichkeiten stattfinden werden . Auch die
„ Nowoje Wremja " meldet , daß ein russisches
Geschwader in nächster Zeit im Mittelmeer er¬
scheinen und dort den Kronstädter Besuch der
französischen Flotte erwidern werde .

Der große Kohlenstreik in England
dauert noch fort und droht sich auf die schotti¬
schen Grafschaften Fife und Clackmannan aus¬
zudehnen . Dadurch würde sich die Zahl der
Ausständigen um 113000 Mann vermehren .
Die Eisenhüttenbesitzer kündigen ihren Hochofen¬
arbeitern , weil sie ihre Kohlenvorräte vorteil¬
hafter verkaufen . Bei dem Zusammenstoß der
Ausständigen und Nichtausständigen am 17 .
ds . Mts . , zogen die elfteren den Kürzeren .
Nach einer Reutermeldung aus Pontyprihd griff
die Polizei am Sonntag Abend eine lärmende
Menge von Streikenden an , wobei zahlreiche
Personen verwundet , auch mehrere Polizeiagenten
schwer verletzt wurden . Sieben Personen sind
verhaftet . In Ferndale plünderte eine Volks¬
menge die Bäckerläden und zertrümmerte die
Schaufenster , auch hier griff die Polizei ein.
Für Montag wurden neue Unruhen befürchtet ,
da 30000 Ausständige vom Rhondathal die
Einstelluug der Arbeit in Ebbwthal erzwingen
wollen . Alle Zugänge sind stark verbarrikadiert .

In Neapel ist ein Kutscherstreik ausge¬
brochen . Auf dem Depretisplatz versuchten die
Kutscher den Tramway - und Omnibusverkehr zu
verhindern . Sie leisteten den Aufforderungen
der Behörden nicht Folge , sondern griffen die
Gendarmen mit Stöcken und Steinen an . Die
letzteren mußten von ihren Waffen Gebrauch
machen . 4 Schutzleute und 5 Kutscher wurden
verwundet , von letzteren wurden mehrere ver¬
haftet . Eine Anzahl Streikende zündeten einen
Kiosk - und 5 Tramwaywagcn an . Feuerwehr ,
Infanterie und Kavallerie mußte zuletzt ein-
schreiten. Der Omnibusverkehr wurde eingestellt ,
viele Geschäfte sind geschlossen .

Deutsches Reich .
Karlsruhe , 23 . August . Wegen des Ab¬

lebens des Herzogs von Koburg , seines Schwa¬
gers , hat der Großherzog die Reise nach
Metz aufgegeben und wird sich zu der am 28 .
August in Koburg stattfindenden Beisetzungsfeier
begeben. Der Großherzog reist am 24 . nach
Karlsruhe und setzt von dort die Fahrt nach
Koburg am 26 . fort .

Gotha , 23 . ! Aug . Herzog Ernst von
Sachsen - Coburg - Gotha ist gestern abend
3ld2 Uhr in Reinhardsbrunn gestorben .
(Der Herzog hat ein hohes Alter erreicht , er
war am 21 . Juni 1818 geboren , 1842 ver¬
mählt mit der Prinzessin Alexandrine von Ba¬
den (Schwester des Großherzogs Friedrich ) .
Herzog Ernst vereinigte 1848 die beiden Herzog -
thümer , nahm am Kriege gegen Dänemark Teil
und siegte bei Eckernförde . Später eifriger
Förderer des Nationalvereins schloß er sich seit
1866 der preußischen Politik an . Der Herzog
zeichnete sich aus als Musiker und Komponist ,
komponierte mehrere Opern und erwarb sich
namentlich durch s^jne „ Denkwürdigkeiten " schrift¬
stellerisches Verdienst .)

— 23 . August . Herzog Alfred tele¬
graphierte an Bürgermeister Liebetrau hier :
„ Tiefbetrübt zeige ich Ihnen und der Bürger¬
schaft an , daß heute mein vielgeliebter Oheim
nach mehrwöchentlichem Krankenlager verschieden
ist "

. Dreiwöchige Landestrauer ist angeordnet .
Heute findet die Aufbahrung der Leiche im
Schlosse Reinhardsbrunn statt . Am Freitag wird
der Sarg öffentlich ausgestellt und am Montag
früh 6 Uhr wird die Leiche nach Koburg ge¬
führt , woselbst um 12 Uhr die Beisetzungsfeier

Das Wätsel in Marmor .
Original -Erzählung von Gustav Höcker .

(Fortsetzung .)

„ Auf diese Frage muß ich schweigen"
, lautete

die Antwort . „ Ich könnte Ihnen mit einem
Worte allen Argwohn benehmen und Ihr Ver¬
trauen gewinnen , aber dazu bedarf es schonender
Vorbereitung . Sie würden zu sehr erschrecken .

"

„ Was werde ich hören müssen ? " fragte Al¬
bertine .

„ O nichts Schlimmes , wenn es Sie auch
überraschen wird . Sie besaßen einst einen Bräu -
tigam , Wolfgang Ritter , den Sie als tot be¬
trauern "

, sagte Wolfgang , während sich das
Gesicht des Lauschers boshaft verzerrte . „ Aber
er

, ist nicht tot , er lebt und hat mich beauftragt ,
darauf vorzubereiten . "

Tie Wirkung dieser Worte war ein tiefes
Schweigen .

„ Mein Gott ! " rang es sich endlich aus
Albertinen ' s Brust . „ Wäre es möglich ? ! Diese
Stimme ! "

„ Fassen Sie sich, verehrte Frau "
, bat Wolf¬

gang , aber vergebens , den» Albertine stieß einen
Schrei aus , daß der Horcher draußen zusammen -
schrack und in großer Sorge schwebte, es könne

dadurch ein Unberufener herbeigelockt werden .
Aber es blieb alles still , und auch im Glashause
trat wieder ein längeres Schweigen ein .

„ Ja , ich bin es selbst, " sagte Wolfgang end¬
lich , nachdem sich wahrscheinlich eine stumme
Szene des Wiedererkennens abgespielt hatte , eine
Vermutung , die dem verborgenen Ohrenzeugen ,
dessen Auge das dichte Blätterwerk nicht zu
durchdringen vermochte, eine quälende Unruhe
zu bereiten schien . Er hörte dann Wolfgang
fortfahren :

„ Man hat mich für tot gehalten und ich
weiß wohl , daß meine Auferstehung Verwirrung
und Bestürzung über dieses Haus bringt . Ich
sehe auch Sie unter diesem Eindrücke , « nd soweit
ich bis jetzt die Lage der Dinge überblicke, haben
Sie mehr als eine» Grund dazu . Ich werde
Sie später bitten , meine Mutter schonend darauf
vorzubereiten , daß ihr Sohn lebt und in ihrer
Nähe ist . Für jetzt möge es ihr noch verschwiegen
bleiben , bis ich mich mit Rabeling , Ihrem Ge¬
mahl , auseinandergesetzt habe , der bereits von
meiner Wiederkunft weiß .

"

„ Er hat mir nichts davon gesagt "
, wurde

von Albertine erwidert , doch bemerkte ich heute
eine seltsame Verstörung an ihm . Auch trat er

sehr hastig und ohne sich von mir zu verab¬
schieden , eine kleine Reise an , von der er noch
nicht zurück ist . Es kann Ihrem vermeintlichen
Tode von Seiten meines Gemahls nur ein un¬
seliger Irrtum zu Grunde liegen , den wir alle
geteilt haben .

"

„ Mag es ein noch so verhängnisvoller Irr¬
tum sein "

, hörte der Lauscher Wolfgang in
warmem Tone sagen , „ so verdanke ich ihm doch
die wohlthuende Genngthuung , daß mir ein treues ,
wenn auch unverdientes Andenken bewahrt wird ^
Auf der Begräbnisstätte der Maigefallenen stand
ich gestern vor dem Denksteine , den Sie auf dem
Grabe Ihres ehemaligen Bräutigams errichten
ließen . "

Der Lauscher wandte den Kopf, als traue
inen Ohren nicht .
Stellen Sie sich nicht fremd , Albertine, "
Wolfgang fort .
Albertine ? " zischte es draußen - vor dem
ler . „ Ei ! welche Vertraulichkeit ! "

Suchen Sie den schönen Zug Ihres Herzens
zu verleugnen , mag auch immerhin der

hnende Tod Ihre Gefühle verklärt hoben ,
lts erfuhr ich Ihren Namen bei dem Blld -

t. ® rp6rhmar . der den Denkstein verfertigt



in der Moritzkirche stattfindet . Der Landtag
tritt am Samstag zusammen , um die Eides¬
leistung des neuen Herzogs entgegenzunehmen .
Im Koburger Schloß sind die Zimmer für den
Kaiser und andere fürstliche Gäste bereitgestellt .

— 24. Aug . Der gemeinschaftliche Land¬
tag des Herzogtums Koburg- Gotha tritt morgen
zusammen . Professor Kugel von Gotha nahm
die Totenmaske des Herzogs ab . Gestern Mit¬
tag erschien auch Gustav Frey tag , der dem
Verstorbenen seit vielen Jahren nahestand, am
Sarge des Herzogs.

Reinhardsbrunn, 23 . August . Heute Früh
ist der Kaiser hier eingetroffen . Allerhöchst -
derselbe wohnte heute der Eidesleistung des Her¬
zogs Alfred auf die Verfassung bei . Dieselbe
erfolgte in feierlicher Weise . Nach Schluß der
Eidesleistung dankte Staatsminister Strenge dem
Kaiser.

Friedrichroda , 24. August. Heute Mittag
12 1 /2 Uhr fand im Erdsaal des Schlosses , wo
die Leiche des Herzogs aufgebahrt ist, eine Fa¬
milienandacht statt , woran die anwesenden
höchsten Herrschaften , die Mitglieder des herzog¬
lichen Staatsministeriums , die Präsidenten des
gemeinschaftlichen Landtages und das fürstliche
Gefolge teilnahmen. Die Andacht wurde von
dem herzoglichen Oberhofprediger Kretschmar
gehalten. Nach derselben fand in Anwesenheit
des Hausministers , der Chefs des herzoglichen
Hofamtes und Hofmarschallamtes die Schließung
des Sarges statt.

Ausland .
Rom, 22. August. Nach den Verletzungen

am Palazzo Farnese und der Verbrennung von
französischen Fahnen und Wappen in anderen
Städten war das Verhältnis zu Frankreich sehr
ernst geworden , aber Dupuy und Giolitti ver¬
ständigten sich durch Vermittlung Reßmann 's
über die Genugthuung, die beide Regierungen
geben werden. Die Wiederherstellungen am
Palazzo Farnese werden auf Kosten der ita¬
lienischen Regierung bald gemacht werden. Der
Farnese-Platz und die französische Gesandtschaft
beim Papste sind stark von Militär überwacht.
Die gestrige Barrikade an der Pistobrücke
war von den Anarchisten in wenigen Minuten
aufgebaut , wurde aber von der Polizei und vom
Militär zerstört. Dabei kamen 6 Verwundungen
vor . Heute hat der Leiter der Präfektur von
Rom jede Versammlung verboten . Die Unter-
juchungskommission hat schon ihre Arbeit an¬
gefangen .

— 23 . August. Gestern wurden hier 1 2
Anarchisten verhaftet, von denen einige an¬
archistische Manifestationen bei sich trugen . Für
den Abend werden umfassende Maßregeln ge¬
troffen. Bisher herrscht überall vollständig Ruhe .

— 23 . August . Ein Manifest der Behörde
verbietet jede Ansammlung. In Neapel ver¬
suchte die Menge Schaufenster zu zerschlagen .
Die Polizei verhinderte sie . Mehrere Läden
wurden geschlossen . Der Neapler Provinzial¬

hat . Wenn auch zwischen dem Tage , wo Ihr
Herz Ihnen jene Inschrift diktirte und Sie mir
eine für dieses Leben hoffnungslose Treue ge¬
loben ließen, — wenn auch zwischen jener Zeit
und heute die Schließung Ihrer Ehe mit einem
Andern liegt, so sagte mir doch der frische Kranz
auf dem Grabe , daß Sie mein Andenken bewahrt
haben. Ich danke Ihnen dafür .

"
Der Horchende draußen hatte während dieser

Rede vor Staunen beide Arme verschränkt und
glich einer Bildsäule. Als jetzt Albertine das
Wort ergriff, machte der starre Ausdruck seines
Gesichts einer hochgradigen Spannung Platz .

„ Die Indiskretion des Bildhauers nötigt
mich, diesen Dank anzunehmen , lautete Albertines
Erwiderung , obwohl mich dies mit meinen Pflich¬
ten und meiner Stellung als Gattin in Konflikt
bringt . Das Gelöbnis, welches ich am Grabe
des Toten abgelegt habe , darf sich dem Lebenden
gegenüber in mir nicht mehr zur Macht gelangen
lassen , so hart dieser Kampf auch ist .

"

„ Hart also ? " flüsterte der Lauscher und seine
Brust hob sich unter einer stürmischen Erregung .

„ Ich weiß Ihre veränderte Lage vollkommen
zu würdigen, " gab Wolfgang zur Antwort .

„ Und ich will Ihnen offen mitteilen, wie

rat bewilligte 10000 Fr . für die Familien der
Opfer in Aigues-Mortes . In Mailand kam
es gestern zu einigen unerheblichen Ansamm¬
lungen, die von der Polizei sofort zerstreut
wurden. Auch in Turin fand gestern eine
Kundgebung statt, doch ohne Ruhestörung.

Paris , 23 . Aug. Der italienische Botschafter
Reßmann teilte dem Minister Dupuy mit , daß
die italienische Regierung ein Telegramm durch
Maueranschläge bekannt mache , nach welchem
Italien von Frankreich Genugthuung geworden
durch Abberufung des Bürgermeisters von Aigues
Mortes und Entschädigung für die Hinterblie¬
benen der Erschlagenen .

Prag , 21 . August. Bei der Demonstration
vom Donnerstag wurden Zettel , deren In¬
halt sich gegen das Herrscherhaus richtete ,
ausgeteilt . Die Polizei nahm Haussuchungen
vor und verhaftete den Redakteur Prokovc der
„ Narodni Listy " und drei Setzer unter der An¬
klage wegen Hochverrates .

Lemberg, 22 . August. In Colomea ka¬
men bereits einige Cholerafälle vor. Die¬
selben riefen eine große Panik hervor.

Petersburg, 24. Aug . Cholerabericht :
In Moskau sind vom 15 . bis 18 . August 171
Personen erkrankt, 74 gestorben , in Petersburg
vom 19 . bis 20. Aug. eine verdächtige Erkrank¬
ung , im Gouvernement Lomska vom 13 . bis 19.
Aug. 52 Personen erkrankt, 22 gestorben , in
Orel vom 6 . bis 12 . Aug. 647 erkrankt , 213
gestorben , in Podolien vom 30. Juli bis 12.
Aug . 1178 erkrankt , 423 gestorben , im Don-
gebiet vom 15 . bis 19 . Aug . 498 erkrankt , 202
gestorben .

Buenos -Ayres , 23 . August. In dem gest¬
rigen Kampfe bei Corrientes sind 20 Per¬
sonen getötet worden . Der Gouverneur ist mit
1000 Anhängern nach Paraguay entflohen .
Die Aufständischen setzten eine provisorische Re¬
gierung zur Erledigung der dringendsten Geschäfte
ein und warten die Ankunft des National¬
kommissärs ab .

Verschiedenes .
* Sinsheim, 24. August. Da nach alter

Erfahrung sich um die jetzige Jahreszeit die
Anzahl der Brände steigert, ist die Mahnung
am Platze : „ Versichert die Ernte gegen Feuers¬
gefahr ! " Wie oft greifen Kinder — wie durch
viele seit kurzer Zeit in- und außerhalb des
Landes stattgehabte Brände bewiesen ist — , de¬
ren Eltern in Feldgeschäften abwesend sind , zu
den sträflicherweise meist unverschlossenen Streich -
hölzern als Spielzeug — und eine Feuersbrunst
ist die Folge . Aber nicht nur die Ernte ver¬
sichert , sondern vielmehr die gesamte Haus - und
landwirtschaftliche Habe bei einer guten Feuer¬
versicherungs-Gesellschaft , an denen ,es ja kein
Mangel hat! Wer dies zu thun etwa aus fal¬
schen Sparrücksichten unterlassen haben sollte,
hole das Versäumte nach , um sich den Folgen
einer Feuersbrunst gegenüber möglichst schadlos
zu halten. — Aber noch etwas ist es , worauf

diese Lage geschaffen wurde, " fuhr Albertine
fort . „Sie selbst, Wolfgang , —"

„ Wolfgang ! " knirschte es draußen wie höh¬
nend zwischen den zwei Reihen perlengleicher
Zähne hindurch .

„ Sie selbst waren der bewegende Gedanke
dabei . Eine Mutter hat mich lieb gewonnen ;
ihr Herz klammerte sich an das Mädchen, welches
der totgeglaubte Sohn seine Braut genannt hatte,
wie an ein teures Vermächtnis, wenn auch unsere
Verlobung schon früher gelöst worden war . Sie
wünschte die Bande der Verwandtschaft mit mir,
die dem Sohne zu knüpfen nicht vergönnt war ,
durch ihren Neffen geknüpft zu wissen, der sich
der verlassenen Frau liebevoll annahm, und dieser
Wunsch war mir heilig . Das Einzige, was ich
in diesem Leben für den mir entrissenen Bräuti¬
gam thun konnte, war, seiner Mutter eine gute
Tochter zu werden .

"
Das wohlgebildete Antlitz des Lauschers war

kaum wiederzuerkennen , so grinste aus den ver¬
zerrten Zügen die innere Leidenschaft und in den
dunklen Augen brannte eine ganze Hölle.

„ Nun kenne ich das Opfer , das Sie dem
toten Bräutigam brachten, " sagte Wolfgang warm .
„Sie gingen eine Ehe ein , die Ihrem Herzen

wir jetzt mahnend Hinweisen wollen . Da nämlich
aus verschiedenen Landesteilen bereits mehrfache
Abstürze von Bäumen beim Obstbrechen ge¬
meldet wurden , die durchweg von schlimmeren
Folgen begleitet waren , möchten wir auch nach
dieser Richtung hin alle , die auf Obstbäumen zu
thun haben , vor leichtsinniger Gefährdung ihres
Lebens warnen.

*
*

* Rappenau , 24. August. Bei der dies¬
jährigen Gemeindeobstversteigerung wur¬
den erlöst 2707 Mk. 20 Pfg . ; ferner aus Fall¬
obst 29 Mk. 70 Pfg . , zusammen 2736 Mk.
90 Pfg . , gewiß eine schöne Einnahme für die
Gemeinde . Der Zentner dürfte zu 2 —3 Mk .
zu taxieren sein . (Vorjähriger Erlös 902 Mk.)

) ( Rohrbach , 24 . August. Während im vo¬
rigen Jahre nur 140 Mk. aus dem Gemeinde¬
obst erlöst wurden, ergab die diesjährige Ver¬
steigerung die ansehnliche Summe von 596 Mk .

< Der badische Landesverein für innere
Mission hielt am 15 . August eine außerordent¬
liche Hauptversammlung ab . In derselben wur¬
den zwei Gegenstände beraten : die Sonntags¬
schule (Kindergottesdienst) und die „ Rettung
gefallener Mädchen"

. Es wurde der Beschluß
gefaßt , allen Gemeinden des Landes auf ver¬
schiedene Weise Anregung zur Errichtung von
Kindergottesdiensten zu geben , damit diese für
die religiöse Erziehung der Kinder so wichtige
Einrichtung verbreiteter werde als bisher . Be¬
züglich der Rettung gefallener Mädchen werden
verschiedene Wege vorgeschlagen , auf denen es
gelingen kann , dieselben zu retten . Die Gründ¬
ung einer Magdalenenanstalt erscheint als eine
dringende Nothwendigkeit . Sie soll für das
Unterland in' s Auge gefaßt werden.

** Für die Herbstübungen der 28 . Di¬
vision sind Bestimmungen erlassen worden, denen
die „ Bad . Korr .

" u . a . entnimmt, daß mit
Strenge darauf zu halten ist, daß die Vorspann¬
wagen rc . nicht über das vorgeschriebene Gewicht
hinaus belastet werden . Schon bei dem Aus¬
rücken wird die strengste Kontrolle der Bagagen
eintreten . Es ist ferner angeordnet, daß die
Jnfanterietruppenteile rc . ihren Fouragebedarf
für die Marschtage auf ihren Effektenwagen ein¬
schließlich des mit Effekten beladenen Lebens¬
mittelwagens entweder aus der Garnison mit¬
führen oder auf dem Marsche aus den Proviant¬
ämtern rc . empfangen , wenn nicht eine Unter¬
kunft bezogen wird , an welcher sich ein Proviant¬
amt befindet. Vom Eintreffen im Manöver¬
gelände ab bis zum Schluß der Divisionsübungen
wird Quartierverpflegung gewährt . Ausgenom¬
men sind nur die Biwakstage , an welchen den
biwakierenden Truppen Marschverpflegung zu¬
steht . Die Mannschaften werden besonders da¬
rüber belehrt , daß jedes unberechtigte Aneignen
von Futtermitteln streng verfolgt und gerichtlich
bestraft wird.

— Ein lustiges Manöverstücklein pas¬
sierte in Eppingen . Ist da ein Tambour des
Mannheimer Grenadierregiments bei zwei nicht
mehr der Jugend angehörigen Witwen einquar-

fremd war . O ! hätte ich diese Hochzeit Ihrer
Seele früher gekannt , — es wäre Alles anders
gekommen. Ich kann Ihnen nur damit lohnen ,
daß ich meine Hand schirmend über dem Frieden
Ihres Daseins halten werde.

"
Der Horcher draußen nickte ironisch mit

dem Kopfe .
„ Niemand in diesem Hause soll der Stunde

meiner Rückkunft fluchen dürfen, " beteuerte Wolf¬
gang, während um den Mund des Lauschenden
ein heimtückisches Lächeln spielte .

„ Wie ein flüchtiger Traum würde ich von
dieser Schwelle weichen und auf Nimmerwieder¬
sehen in die Fremde zurückkehren, hielt mich nicht
das heilige Anrecht auf meine Mutter zurück .
Ueberlasse» Sie vorläufig alles Weitere mir und
schweigen Sie ihrem Gemahl gegenüber , wenn
er Sie nicht selbst ins Vertrauen zieht, woran ich
jedoch zweifle . "

(Fortsetzung folgt.)

— (Man muß alles probieren .) „Was schüt¬
test Du denn da sür ein Pulver in das BUtzeug, Mann ?"
— „Chloralhydrat , ein Mittel gegen Schlaflosigkeit.
Mir hat es nicht geholfen ; jetzt probier ich ob 's den
Wanzen Hilst !"



tiert . Wie es nun die Manöverordnung vor¬
schreibt , ist das Quartier eines „ Spielmanns"
durch einen Strohkranz kenntlich zu machen und
unterließ es der junge Vaterlandsverteidiger nicht,
dieser Vorschrift pünktlich nachzukommen . Die
beiden Witwen glaubten nun , derselbe treibe ei¬
nen Spott mit ihnen und hatten nichts Eiligeres
zu thun , als das SPnbol zu entfernen, indem
sie dem Qnartierherrn bedeuteten , sie brauchten
keinen Jungfernkranz vor ihrem Hause , denn sie
würden doch nicht mehr heiraten und von Sol¬
daten ließen sie sich noch lange nicht uzen .

— Heidelberg. (Mitteilungen der
Handelskammer für den Kreis Heidel¬
berg nebst der Stadt Eb erb ach . Es ist
jüngst in hiesige Blätter eine Notiz übergegangen , wonach
eine Entscheidung des Großh . Finanzministeriums dahin
erfolgt sei , daß die bei der Entrippung ausländischen
Tabaks in Teilungslägern gewonnenen Rippen steuerfrei
vom Lagerkonto abgeschrieben werden dürften , wenn sie
entweder ausgeführt oder unter amtlicher Aussicht ver¬
nichtet oder zum Genuß als Tabak unbrauchbar gemacht
würden . Diese Nachricht ist, wie der Handelskammer
von dem Großh . , Hauptsteueramt Heidelberg mitgeteilt
wird , eine unvollständige und der Ergänzung bedürftige ,
da dieselbe den Eindruck erweckt , als ob die Vernichtung
bezw . Ausfuhr der auf Teilungslägern gewonnenen Tabak¬
rippen zollfrei geschehen , trotzdem aber die entrippten
Blätter zum Zollsätze für Rohtabak in das Inland ab¬
gesetzt werden dürfen . Thatsächlich muß in solchen Fällen
nach wie vor mit den entrippten Blättern stets ein der
Menge der gewonnenen Tabakrippen entsprechender Ge¬
wichtszuschlag mitverzollt oder für die entrippten Blätter
der Eingangszoll zum Satze von 180 Mk . für 100 Kilo
entrichtet werden . Die betreffende Nachricht beruht daraus ,
Laß einer Mannheimer Firma , welche ausschließlich für
Las Ausland arbeitet , gestattet worden ist , in dem Falle ,
wenn dieselbe ausnahmsweise entrippte Blätter in das
Inland absetzen will , entweder das durch Generalver¬
fügung Gr . Zolldirektion vom 18 . Dezember 1891 ge¬
ordnete Verfahren zu wählen oder aber für die entripp¬
ten Blätter den Zoll nach dem Eingangszollsatz von
180 Mk . zu entrichten, in welch letzterem Fall die ge-
wonnenen Rippen sodann ausgeführt oder vernichtet

werden können, ohne daß ein entsprechender Zuschlag
zum zollpflichtigen Gewicht der entrippten Blätter ein¬
zutreten hat .

— Letzter Tage erschoß sich in Pforzheim
ein in der Neustadt Brötzingen einquartierter
Soldat des 114 . in Konstanz garnifonierenden
Regiments , mit feinem Dienstgewehr.

— Bei Griesheim wurde am Dienstag abend
5 Uhr der Handelsmann Heim von Müllheim
durch den Jagdaufseher Leible von Griesheim
(angeblich wegen Geldgeschäften ) totgefchoffen .
Letzterer wurde alsbald durch Gendarmen ver¬
folgt und im Rheinlande , weil er Widerstand
leistete, ebenfalls erfchoffen .

— In der Nacht auf Dienstag brach in
Derdingen OA . Maulbronn ein Brand aus ,
welcher in kurzer Zeit 5 Wohnhäuser und 6
Nebengebäude in Asche legte . — Am Sonntag
nachmittag brannten in Krautegersheim (Elsaß)
binnen wenigen Stunden 17 Gehöfte vollständig
nieder , wobei eine Kuh und viele Schweine in
den Flammen umkamen .

— Vor einigen Tagen starb eine Frau in
Holzweilerhof (Württemberg) an Blutvergif¬
tung , welche durch den Stich eines Infektes
auf den Vorderarm hervorgerufen wurde .

— Das Seeamt zu Hamburg bestätigt den
Untergang des Hamburger Segelschiffes Ray-
poort. Zwanzig Mann der Besatzung sind um¬
gekommen. — Der Bankier Ludwig Haußmann
in Hamburg ist nach einer Veruntreuung von
130000 Mk. flüchtig geworden .

— Zwischen Schaffhausen und Herblingen
entgleiste am Montag ein Zug , wobei drei
Wagen mit 80 Reifenden den 6 Meter hohen
Bahndamm hinabgestürzt sind . Glücklicherweise
sind ernstliche Verletzungen nicht vorgekommen .

— Aus Kasimierz (bei Krakau) wird ge¬
meldet , daß dort die Weichsel infolge der starken

Regengüsse um 7 Meter gestiegen ist und
die Stadt fast vollständig überschwemmt hat .
Eine große Anzahl Häuser sind eingestürzt und
25 Menschen ertrunken.

Neckarbischofsheim, 23 . August . In heutiger
Sitzung des Schöffengerichts , in welcher als Schöffen die
Herren Altbürgermeister Johann Carl Philipp Braun
von Helmstadt und Bierbrauer Philipp Dinkel von Eschel -
bronn fungierten , kamen folgende Strafsachen zur Er¬
ledigung :

1 . Landwirt Heinrich Bittlingmaier Ehefrau , Emma
geb . Lepp von Hasselbach wurde wegen Sachbeschädigung
zu einer Geldstrafe von 10 Mk . verurteilt .

2. Karoline Konrad Wtw . geb . Epp und der 15
Jahre alte Josef Gustav Konrad , beide von Waibstadt ,
sind der Körperverletzung beschuldigt. Urteil : bezüglich
der Konrad Wtw . 2b Mk . Geldstrafe , bezüglich des Jo¬
ses Gustav Konrad Freisprechung .

3 . Karoline Rosine Röser geb . Rudolf , Ehefrau des
Schusters Georg Röser und der 13 Jahre alte Adolf Fuß ,
beide von Adersbach , erhielten wegen Körperverletzung-
erstere 20 Mk . Geldstrafe , letzterer 3 Tage Gefängnis
zuerkannt .

Wetter -Aussichten .
27 . Aug . Abwechselnd, wenig kühler, lebaft windig .
28 . Aug . Wolkig mit Sonnenschein , lebhafter kühler

Wind . Strichweise Gewitterregen , Sturmwarnung . ;
29 . Aug . Veränderlich wolkig, starker Wind , ziem¬

lich kühl . Strichweise Gewitter .

Sinsheim . (Marktbericht .) Gerste 8 .— bis
0 .—, Spelz 6 .— bis 0 .— , Korn 7 .— bis 0 .— , Waizen
8 .50 , bis 0 . — , Hafer 7 .— bis 0 .— Heu 5 .80 bis 0 .—,
Stroh 2 .40 bis 0 .— , Kornstroh 3 .— bis 0 .—, per
Zentner , Kartoffeln per Ztr . 0 .— , 0—, Butter per Pfd .
1 .- . Eier 2 Stück 12 Psg . , Rindfleisch per Pfd . 50 Pfg .
Kalbfleisch 56 Pfg ., Schweinefleisch 66 Pfg .

Bruchsal . (Marktbericht vom23 . August 1893.)
Waizen 100 Kilo 17 .— . Kernen 17 .25 . Spelz , ungeschält
13.— , Roggen 1b .— , Gerste 16 .50 , Welschkorn 14 .—,
Mischfrucht 14 .— , Hafer 17 .— , Heu 14 .— , Butter 1 Kilo.
2 .40 , Eier 10 Stück 60 , Kartoffel neue ( 20 Liter )
1 .— ., Kartoffel alte — , Milchschweine d . Paar 12—18 ,
Läuse rschweine d . Paar 30 — 50 Mark .

Ämtliche8 UerfninöiflinigsGfatt für Öen Ämlskezirk Stusljetm mit Öen ÄintsgeeilHtsüezirkeii 5tns§eim unö Neckarkischosshelm .
Nr . 11107 . I . Zum diess . Ge -

rtosseuschaftsregister Band 10 Z . 5
S . 96 — den landwirtschaftlichen
Konsum - und Absatzverein Reihen
eingetragene Genossenschaft mit un¬
beschränkter Haftpflicht betr. — wurde
heute eingetragen:

Die Liquidation ist beendet .
Sinsheim , 18 . August 1893 .

Großh . Amtsgericht:
Rieder.

Leürstelle offen.
Ein kräftiger Junge , der das

Schmiedhandwerk erlernen will,
kann sofort eintreten bei

Th . Bartelmetz
in Eichtersheim .

Me«, Pinsel mi> Pesel,
in großer Auswahl empfiehlt

Ltaudius Wickenhäuser,
Haupistraße vls-ä-vis Herrn Kaufmann

Speiser.

Ein braver kräftiger Junge kann
in die Lehre treten bei

Ludwig Götz, Metzger .

100 V 0 « Sticke
einmal gebr . , groß und stark , für
Getreide, Kartoffeln, ä 30 u . 25 Pf.
Probeb . ä 25 St . vers. geg . Nachn .
unter Angabe d . Bahnstat .

Max Mendershausen , Cbthen i . A.

bst-Werfteigermrg.
Am Montag , den 28 . August ds. Js .,

vormittags 8 Uhr anfangend ,
wird das Allmendobst dahier versteigert.

Adersbach , den 22 . August 1893 .
Bürgermeisteramt :

Bauer.
Humburger , Ratschr.

♦

Das neue Schuljahr beginnt am Donnerstag , den 14. September
d. I . Eltern , welche gesonnen sind , der Schule ein Mädchen zu über¬
geben , werden gebeten, die Anmeldungen entweder schriftlich oder mündlich
an die Gemeinderäte Schweinfurth oder Münzesheimer gelangen
zu lassen . Der Eintritt erfolgt aus der IV . Klaffe der Volksschule .

Sinsheim , den 21 . August 1893 .
Der Anfsichtsrat .

I . kreis LL 'LLI Colmar1890
presse :)?

für Obstwein, Trauben - und Beerenwein in neuester
vorzügl. bewährter Construction mit glasiertem Eisen¬
biet oder mit Holzbiet . Unerreicht in Leistung und
Güte . Jahresabsatz über 1000 Pressen u. Obstmttblen.
600 Arbeiter. Preisgekrönt mit über 350 Medaillen
in Qold und Silber etc. Spezialfabrik für Pressen n

Obstverwertungsapparate .
PH. MAYFARTH & CO . , Frankfurt a. M .

Agenten erwünscht. Cataloge gratis und franco

;IW* ..

irfte Simslhillt Der AMMt
für Berg und Cbene

ÜJJ . ff f , 4

erhielt von der Deutschen Landwirtschafts Gesellschaft bei der Ausstellung in
Königsberg auf Grund der vorhergegangenen Hauptprüfungen von Sä¬
maschinen in Berlin und Tapiau unter allen konkurrierenden Sämaschinen

die meisten Punkte nnd den I . Preis
zuerkannt .

Prospekte , Preislisten und Zeugnisse gratis .

Heinrich Hütter , Frankfurt a . M.,
General -Vertretung von W . Ziedersteben & Co. für ganz Züddentfchtand.

in beliebiger Größe verkauft
Sinsheim . A . Elsaffer .

1 laiter kostet 7 Pf;
- Zur leichten und einfachen Her¬

stellung von IbOLiter eines gesunden,
schmackhaften

Haustrunks
I I ( OBSTMOST )

versende ich
franco

für nur

■ .3 .25
(ohne Zucker) Xr meine seit 16 I .
bewährten Wostsiilmtanr .cn .
Da viele wertloseÄachahm . existieren ,
achtem. auf d . Schutzmarke u . verlange
überall Hartmann ’s Mostsubstanzen .

P . Hartmnnn , Apotheker ,
jetzt KI »-\ STA \ / , (BADEN ).

Za havcn in :
Sinsheim Avotb . Canzenbnch ,
Rappenau Apoth. Riederheiser .

Die Deutsche
Cognac-Compagnie

Löwenwarter & Cie
( Confimandit -öesellschaft )

zu Köln a Rhein

* * *
* * * *
Die Analyse des vereideten Chemikers

lautet : Der Cognac ist ähnlich zusam¬
mengesetzt w,e die meisten sranMschen
Cognacs und ist derselbe vom chemischen
Standpunkte aus als rein zu betrachten.

In ganzen und halben Flaschen käuflich
in der Apotheke zu Sinsheim ,

Apotheke zu Mrchardt.

Vorzügliches

empfiehlt



ernstem- , «Linoleum u.
Spiritns -Modenlacke

in vielen Farben empfiehlt
Carl- Fischer .

W - 1. FlnMorbü, Spenden
1 empfiehlt Carl -Fischer.

e
amtliche landwirtschaftliche
Maschinen , verschiedener Fa¬
briken, besorgt zu Fabrikpreisen

Carl-Fischer.

ßpementtoheen , Sfumrötav , Kaugips ,
Portlaitck-Eemeiü

vortrefflicher Qualität empfiehlt
Carl-Fischer.

TT' ochgeschirre
Haller Arten, eisen , inoxidiert
und messing, und emailliert in vielen
Farben in erster Fabrikqualität em¬
pfiehlt Carl -Fischer.

rockene und feinst in Oel , fertig
zum Anstrich , gemahlene
Tüncher - « .Maler -Farben

empfiehlt Carl -Fischer .

Schwämme
in allen Größen und Qualitäten
empfiehlt Carl -Fischer .

Schreinerßiste, Zattlcr-
V und Tapezier-iste
^ empfiehlt Carl-Fischer .

erster Qualität ; beste Sorten

zu 60 Pf . das Stück

M fonful iciiier,
Ncckargemiini».

ungiftig und fast geruchlos empfiehlt
Die Apotheke in Sinsheim .

HesinftktidiiUMit,

Nur an
Schneidermeister ,

welche gute Maaßkundschaft haben !
und sich mit dem Verlause unserer
Stoffe befassen wollen , senden wir
franco unsere reichhalt . Muster - 1
Collection.

Dieselbe enthält größte Auswahl !
aller Neuheiten vom Einfachsten
bis zum Feinsten zu sehr billigen j
Preisen .

Mrs Maß prompt,
portofrei unt. Nachnahme . !

( Steinfeld & Cie .)
Augsburg.

Tapeten !
Naturelltapeten von 10 Pf. an ,
Goldtapctcn „ 20 „ „
Glanztapeten „ 30 „

in den tckönften neuesten Mustern .
Mustekkaitrn überallhin franko .
Gebrüder Ziegler . Minden

in Westfalen.

Die Verlobung ihrer Kinder

Lina Diener
Albert Carl

zeigen ergebenst an
Oswald Diener ,
Ottilie Carl ,
August Carl .

Pforzheim und Sinsheim , 24 . August 1893 .

JJ

Eine Waggonladung vom

Münchener

Export - Mer
Prima- Qualität ist eingetroffen , welches ich den Herren Wirten und Privaten
bestens empfehle.

Willi . Rex Win .,
Filiale des Münchener Brauhauses .

Lch- nd Maßte II
sämtliche Neuheiten für die Spätjahrssaison empfiehlt ^^ W^ ^

zu billigsten Preisen
1 . Stierle «

0 ^ " Eine Partie Stroh- und Filzhüte zu bedeutend herabge¬
setzten Preisen.

Obst -Verkauf.
Unterzeichneter verkauft gefallenes Mostobst, den Ztr . zu 2 Mk . und

ladet Liebhaber hiezu ein
Ursenbacher Hof (Bleihof) .

Daniel Musselmann .

Junker & Ruh - Öfen
die beliebtesten Dauerbrenner

mit Mica - Fenstern und Wärme -Circulaiion ,
aufs Feinste regulirbar ,

ein ganz vorzüglichen Fabrikat ,
in den Tcrscliiedensten Grossen n. Formen , auch

das Neueste in Mantelöfen mit Dauerbrand bei

Junker & Ruh ,
Eisengiesserei in Karlsruhe , Baden .

Grosse Kohlenersparniss . Einfache und sichere

Reguürung . Sichtbares * und desshalb mühelos zt»
überwachendes Feuer . Fussbodenwärme . ^ ortreff »
liehe Ventilation . Kein Erglühen äusserer 1 b >.le

möglich . Starke Wasserverdunstung , daher feuchte
und gesunde Zimmerluft . Grösste Reinlichkeit .

_ uu_ û
Feber 50 .000 Stilek tan « ©brauch .

'""
preisiisten und Zengrniss ^ gratis und franco.

Franco -Licferung . Packung gratis.
Fabrik - Niederlage : Carl - FiSClier in SillSlieilll .

Friedrich Veigel , Heilbronn ,
Möbelfabrik mit grossem Möbellager .

Anfertigung von den feinsten bis zu den einfachsten
Möbeln . Ganze Wohnungs -Einrichtungen in jedem Styl .

Solide dauerhafte Arbeit ; billige Preise !
Sehenswürdige Ausstellung in Keilöronn , Deutschhof-

straße M 11 ._ __ _
Frachtbriefe SÄ £ ÜDn Serfct

Carholtneum
( Avenarius )

empfiehlt billigst
Wilh . Schceder .

Alle Sorten

Oelfbrben
fertig zum Anstrich empfiehlt billigst

Wilh. Scheeder.

Obstprchm
und

GUmahlmülllM
zu Fabrikpreisen empfiehlt

K. Wickenhäuser .

Fäffer - berkauf.
Griechische Weinfässer von Eichen -

. holz , vollständig weingrün ,
Igut beschaffen , sehr brauch¬
bar für Obstwein — 600

r,r» cKf \ au **. u * ii *~ '*

I . F - Menzer ,
Neckargemünd.

Dr. L. Wolff
Karlsruhe , Markgrafenstr . 52.
Spezialarzt für Blasen - und Haut¬

krankheiten.

Sprechstunden :
n

3zl

Sinsheim bei Apoth. Lanzcnbach,Rappenau bei Apoth. Uicöerheiser .

Vas Los
nur

t
äGr . tterte-Yerlosm

zu Baden-Baden.
u

Gewinne im Werte von

180,000 MarkX Haupt - 20,000 Mark.
Treffer 10,000 Mark.

Mark . Sole ä 1 SH, 11 Lose für 10 Mk ,
Porto u. Liste 20 Pf . extra, versendet

11 Lose A. Mailing , General-Debit
10 Mark . Baden-Baden.

Ü£L! Ulf in mit MalfansMg . Ueui
mit der goldenen Medaille prämiiert,

übertrifft alle Trester - , Hefen- und
Kunst-Weine , so auch die geringen Natur¬
weine, ist deshalb der beste, billigste u .
nahrhafteste Ernte - u . T' schwein . Preis
von 20 Ltr . an 30 u . 40 Pf. . Medi -
cinal Wein 50 Pf . pr . Liter.
Weinkellrrck v . I . Estrrrr, Kastatt.

Beste -nd billigste Bezugsquelle w«
flurantirt neue , dovvett gereinigt u . gewaschene, echt7 Bettfedern.
Btt versenden zollfrei , gegen Nach». «nicht nnier
w Pfd .s gute neue Bcttfcdern «kr P 'nnd sür
«0 Psg .. SVBfg., 1M . n . 1M . 25Psg . ;
feine primaHalbdannen IM . 60Psg . ;
weiszePolacfedcrn 2 M . n . 2 M . »0 Pt, .;
silberwrine BektscSern 3 M . . 3 M.
50 Pfg ., 4 M „ 4 M . 50 Psg . »- 5 M . ;
linier : echt chinesische Ganzdannen <s-dr
fiiaträftii)) 2 M . 50 Pfg . und 3 M . ver.
Packung zum Sostenpresse . — Bei Beträgen von
mindesten » 75 M . 6°/. Rabatt. — Etwa Nicht -
gefallendes wird fron litt bereitwilligst
ziirückgcnommcn. ®
A Pacher & Co. in Herford t. Well5-

Hierzu Jllustr . Unterhaltbl . Nr . 34

Redaktion , Druck und Berlag von <S . Bener in SinSheim.
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